
Anlage XIX.

Haushaltsplan der Strcißenverwaltung.

Haushaltsplan
der

ProvinMlstraszen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1908 bis 31. März 190!).

Hierzu: Anlage^,, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds für den Neubau von Provinzial-
' straßen (S. 609-611).

„ „ L, Voranfchlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds(S. 613—615).
(^ Voranfchlag über die Verwendungdes Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

uud Kreiswegebaues(S. 617—619).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem Provinzialuerbande gehörigenSteinbrüche (S. 621—625).
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Titel. Nv

I,

II,

Ginnahme.

Dotationsrcntenfür Straßenzwecke.
Staatsrente zur Verwaltung »md Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen (§ 20 des Dotatiunsgesetzes vom
8. Juli 1875) .............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinctsordre vom 12, Sep¬
tember 1877 ..............

Staatsrcntc gemäß tz§ 9 nud 10 des Gesetzes,betreffend die
Ucbcrweisungweiterer Dotatiousrcutcnau die Proviuzial-
vcrbände,vom 2. Inni 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung vom 22. Iuui 1902 ........

Rente des Königlich PreußischenWcgcbaufisiusauf Grnnd

des Vertragesvom ^^"°^ 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
BeÄmaunstiaßevon Nittcrshcmseunach Lüttringhauscn
bczw. Ncnenhof .............

Rente des Königlich Preußischen Wegebaufiskusauf Gruud
des Vertragesvom D^ß?— 1896 für die in dies-" 13. Februar >
scitigc Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Akticustrnßc bei Crcmenburg. . ,

Rente des Provinzialvcrbaudcs der Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenObcrucrwaltnngs-
gerichtsvom 7. Februar 1887 für die iu diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Langcuberg nach Hattingcn

Summe Titel 1.

Zuschüsseans der allgemeinenTotationsrenteund
aus Prouinzilllaligauen.

ll) Zuschußans der allgemeinenDotatiousrcnle uach den
8§ 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli
1875 für dcu Neubau von Haussierten Wegen und znr
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswcgcbaucs. .

d) Zuschußaus der weiterenDotationsrente des Gesetzes
vom 2. Iuui 1902 zur Bewilligungvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegcwescns nnd zur Deckung von Koste»
des Vaues und der Unterhaltung vou Ärnckeu an
IcistungbschwachcKreise und Gemeinden (70«/« von
dem Betrage von 431 883 M, 33 Pf.) .....

Zu übertragen

Betrag
für das

Dtchnungs-
jähr

19N8.
^ -f.

1 605 850

450 383

93 713

8100

500

2 350

2161896

440 000

302 318

742 318

33
33

Betrag
für das

PechnungS'
jähr
1907. .

605 8öl>

450 38Z

93 713

,0«

5/^150"

235^

161 8^

440 0l'"

302 3^
3ls^

Provinzialstraßen.
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Mithin jetzt

Mehr weniger
DemerKungen.

—

— —

^^ "^ — —

^ —- — .....

Verssleiche Titel 1 Nr, 3,1 der Ausgaben,"- — —
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Titel. Nr Einnahme.

,!,

III.

IV,

Uebeltrag
Provinzialabgabenfür Verkchrsanlagenbczw. für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der früherenBezirksstraßcn
a. zur Deckungder ordentlichenAusgaben ....
i», zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs-
tahr
1908.

742 318

3 557 000
280 000

4 589 318

33

Gnnahme aus der Anleihe 0 von 2 400 000 M. zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflastcrungen,
Vrückeubauteu und sonstige» Nulageu (Entwässcrungs-
und Schutzanlagen :c.)..........
(Genehmigt durch Beschluß des 42. Prouinziallcmdtags vom

l2. Februar 190!, Seite 36 der Protokolle.)
Summe Titel III.

Eigene Eiminhmeu.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Prouinzialstraßeu nach dem Gesetzevom
1«. Angust1902 ............

33

Betraf,
für das

Kechnung«'
Mr

1907.
^ ^5

Mithin jetzt

742 318-^

3 415 000
290 000

4 447 318

Mieten nnd Pachte von Oruudstückeuder Straßciwer-
waltnng, Aneikcnnuugsgcbührcnfür Benutzung von
Straßcneigeutumzur Anlage uon Durchlässe«:c. . .

Zu übertragen

130 000

5 500

33

121 0l,2

121062

135 500

126 000

5 250

- 131250

l^OOO

^000

weniger
DeiuerKungett.

4000

250

121 062 l,

12l 062 !I

Zu Titel II Nr. 2» und d.
Der gege,uuärtigeHaushaltsplan schließtab mit einer Ge¬

samtausgabe uon ................7 111000,— M.
Die Einnahmen betragen:

1. Stlllltsrenten (Titel I Nr. 1—6) .... 2 161896,- M.
2. Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente

(Tit. II Nr. 1 ».).........440 00N — „
3. Zuschuß aus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 1902 (Tit. II Nr. 1 l>) . 302 318,38 „
4. Eigene Einnahmen (Tit IV Nr. 1—11) . . 359 785 ,«? „

zusammen 3 264 000,— „
Mithin beträgt die Mehrausgabe, welche durch die Pro¬

vinzialabgaben zu decken ist ............3847000,— M.
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr, 2 ,-l und K

mit 3 557 000 ^ 290 000 M. zusammen wie vor mit . . . 8847000,— M.
eingesetzt.

Es wird hier bezug genommen auf die Bemerkung zu Titel III der Einnahme des
Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1907 (Seite 555), wouach der Nest
dieser Anleihe mit 121062,41 M. für das genannte Rechnungsjahr vorgesehen
ist. Hierzu kommt noch ein Netrag uon 5,94 M. aus dem Rechnungsjahre 1900,
für welches laut Haushaltsplan 400 050 M. uorgesehen waren, während nur
399 994,06 M. verbraucht wurden. Gs standen daher uon der Anleihe für 1907
noch 121 062,41 !- 5,94 — zusammen 121068,35 W. zur Verfügung, womit die
gesamte Anleihe aufgebraucht ist. (Vergl. II. „AußerordentlicheAusgaben" Titel I
Nr. 3 dieses Haushaltsplanes, woselbst die entsprechendenZinsen in Rechnung
gestellt siud).

Eine Nachweisung über die aus dieser Anleihe ausgeführten Nnuarbeiten
kann erst im Rechnungsjahre !908 uorgelegt werden, weil, wie oben bereits
angegeben, der Nest der Anleihe erst im Rechnungsjahre 1907 zur Verwendung
gelangt.

120 394,64 M.
126 223,98 „
162 343,99 „
4M962F1^M.

lett auf eine größere meuemnayme au» ^urmyren znrnclzuluyren. Nunerocm
waren anch die Verfrachtungen der Unternehmer cmßergewohnlichhoch, so daß
,ruch hierdurch eine erheblicheMehreinnahme gegen die beiden Vorjahre zu ver¬
zeichnenist. Da in Zukunft eine größere Resteinuahme aus Vorjahren nicht mehr

Die Einnahme hat betrage,,- im Rechnungsjahr 1904
1905 .
1906

zusammen
oder durchschnittlichrund 136 820 M.

Die außergewöhnlich hohe Einnahme des Rechnungsjahres 1906 ist zum
Teil auf eine größere Nesteinnahme aus Vorjahren zurückzuführen. Außerdem
wo
auo
zeic>,
zu erwarten ist, so "wird, namentlich auch im Hinblick auf die Einnahmen der
Rechnungsjahre 1904 und 1905,der Netrag uon 130000 M, als ausreichendgehalten.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerkennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1904 , . 4 732,43 M.

1905 . . 5 973.80 „
1906 . . 5 760,54 „

zusammen 16 466,77 M.
oder durchschnittlichrund 5490 M.

Mit Rücksichtauf die Einnahmen der Rechuungsjahre 1905 und 1906
werden hier 5500 M. uorgesehen.

Bei dieser Position sind die Pachterlüse :c. aus den eigenen Steinbrüchen
nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenuon jetzt ab in einem besonderen Vor¬
anschlag. (Vergl. Anlage I» Seite 621 dieses Haushaltsplanes.)
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Titel. Nr, Einnahme

IV. Uebcrtrag
Beiträgevon Privaten und Korporationenznr Unter¬

haltung der Provinzialstraßcnund deren Ncbcncmlagcn

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnenauf den
Provinzialstraßcnnnd fiir die Anlagevon Gas- und
Wnfferleitnngcnin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungen in uud auf Provinzial-
straßen ................

Vrnttoerlösaus den Obslmchiingenan den Provinzial-
straßen ................

Vrnttoerlösaus der Verpachtungder Grasmchuugenauf
den Böschungenund in den Gräben der Provinziell-
straße»,sowie Ertrag ans den Weidennutzunge»an
denselben..............

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1908.

Betrag
für das

NechnuWS'
iaht
19«?. .

Mithinjetzt

135 500

243

31000

70 000

32400

209 143

131 250

440

26 000

70000

32 400

^090

5 000

9250

197

Bemerkungen.

Es sind hier nur Beitrüge in Betracht zu ziehen, welchealljährlich wiederlehre».
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 1904 . . . 469,28 M.
1905 . . . 416,56 „
1906 . . . 243— „

zusammen 1128,84 M. oder durchschnittlichrund 376 M.
Es kommen an Einnahmen für 1908 nur in Betracht:

1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isselburg von........123,— M.

2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim
zur Unterhaltung der Verbindungsstraßeauf Bahn¬
hof VingerbrUckvon .......... ION,— „

3. ein Beitrag der Gemeinde Traben zu den Unter-
haltungs- und Neinigungstosten einer Kanalanlage
auf der Provinzialstraße Dreis-Traben im Orte
Traben von............ 20,— „

zusammen 243,— M.
Die früher unter diesen, Titel nachgewiesenenBeiträge für Benutzung des

Abfuhrweges von dem Steinbruche am Asberg nach der Heddesdorf-Wenerbusch'er
Straße (uergl. die Bemerkung unter Nr. 4 zu dieser Position im Haushaltspläne
für 1907, Seite 557) fallen künftig fort, weil der Nutznieherden Weg jetzt allein
unterhält, mithin für die Provinz weder Ausgaben noch Einnahmen darans
erwachsen.

Die Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1904 , .

1905 . .
1906 . .

zusammen

28062,29 M.
28 901,91 „
36 214,76 „
93178,96 M. oder durchschnittlichrund 3 t 060 M.

^

Der Erlös aus den Obstnutzungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1904 . . 951,9,96 M.

1905 . 71165,50 „
„ 1906 . . 57 516,50 „

zusammen 223801,96 M. oder durchschnittlichrund 74 600 M.
Das Rechnungsjahr t904 war ein ganz ausnahmsweise günstiges Obstjahr.

Es ist nicht zu erwarten, daß die in diesem Jahre erzielte Einnahme sobald
wieder erreicht werden wird. Nach den Einnahmen der Rechnungsjahre 1905
uud 1906 erscheintder bisherige Betrag ausreichend, der daher beibehalten wird.

Der Erlös aus den Gras- :e. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1904 . 36 678,33 U.

1905 . 36 579.44 „
1906 .32495,24 „

zusammen 105 753,01 M. oder durchschnittlichrund 35250 M.
Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die letzte Ver¬

pachtung hat im Frühjahr 1906 stattgefunden. Nach den bestehenden Pacht¬
verhältnissen kann also im Rechnungsjahre 1908 eine wesentlicheAbweichungvon
der Einnahme des Rechnungsjahres 1906 nicht eintreten. Es wird daher der
jetzige Ansatzbeibehalten.

197-
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Titel. Nl. Einnahme.

IV Ucbertrag

Bruttoerlös für Chaussecabraum, Grabcnerde, alte Van-
materilllien und Geräte..........

Nrnttoerlös für Chausscebäumc uud deren Nbfallholz. .

Betrag
für das

Pechnungs-
t«!,r

1908.
^» ____^

269 143

12 650

Zinsen von Depositen des für außerordentliche Bedürfnisse
der Stiaßcnverwllltuna. angesammelten Reservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Provinzialausschusfes.)

10 Zinsen von Depositen des Sammelfonds.....
(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung

des Provinzialausfchusses.)

Zu übertragen

Provinzilllstraßen.
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Zemerlmngen.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1904

1905
1906

zusammen

12 338,54 M.
17 032,96 „

8 599,42 „
'37 970,92 M.

oder durchschnittlichrund 12 657 M,
Der Erlös hat betragen:

im Nechnungsjllhre 1904 . . 40 011,72 M.
1905. . 47 641,10 „
1906 . . 88 410,86 „
zusammen 176 063,68 M.

oder durchschnittlichrund 58 690 M,
In den letzten Jahren mußten infolge Windbruchs ganz besonders alte

Ulmen in größerem Umfange beseitigt werden, deren Abtrieb sich sonst ans cme
größere Reihe uon Jahren «erteilt haben würde. Auch wurde aus Aulaß von
Vahnbauten eine größere Anzahl uon Väume» beseitigt. Ferner sind bei den i»
den letzten Jahren häufiger stattgefundenen Abtretungen uon Straßen an engere
Kommunaluerbände diesen vorhandene größere Naumpflauznngen gegen Zahlung
des Taxpreises überlassen worden. Infolge dieser außergewöhnlichenVerhältnisse
sind die Einnahmen bei dieser Position gerade in den letzteren Jahren wesentlich
gestiegen. Dies trifft namentlich für das Rechnungsjahr 1906 zu. Die größeren
Baumverkäufe werden aber allmählich aufhören und kann auf eine ähnlich hohe
Einnahme wie die des Rechnungsjahres 1906 nicht mehr gerechnetwerden. Eine
Erhöhung dieser Position auf die Summe uon höchstens53000 M. wird daher
als ausreichend gehalten.

er znrzeit vorhandene Reservefonds ist, abgefehen von vereinzelten besonderen Zu¬
wendungen, aus den beim ordentlichen Haushaltsplan der Straßenverwaltung
eingetretenen Ersparnissen gebildet nnd dient zur Bestreitung von außerordent¬
lichen, nicht vorherzusehendenBedürfnissen der Straßenverwaltung. Gemäß Be¬
schluß des 45. Rheinischen Prouinziallandtags von, 15. März 1905 (Seite 20
der Protokolle) sollen diesemFonds die bei der Straßenverwaltung sich ergebenden
gesamten Ueberschüsse,soweit ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelne,!
Titeln des Haushaltsplaues für auszuführende rückständige'Bauarbeiten festgelegt
ist, solange zufließen, bis er 2U°/„ der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Pro-
«inzialstraßen im Haushaltspläne (Titel IV Rr. 1 der ordentlichen Ausgaben)
vorgesehenenSumme erreicht hat.

Die über diese Höhe (20°/°) hiuausgehenden freien Ueberschüssesind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustellen.

Der Fonds hat zurzeit einen Bestand uon 450 000 M., die bei der Landes-
bant der Nheinprouinz mit 300 000 M. zu 3'/« "/„ in Anleihescheinender Rhein-
provinz und 150 000 M. in bar zu 2^2°^ angelegt sind. Es sind daher die
Zinsen hierfür eingestellt.

Außerdem ist nochein Barbestand von 18 213,19 W. vorhanden, so daß der
Gesamtbestanb des Reservefonds zurzeit 468 213,19 M. beträgt.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstücke. Er hat
zurzeit einen Bestand an Depositen uon 156 000 M., die bei der Landesbant
der Rheinprouinz mit 140000 M. in Anleihescheinender Rheinprovinz zu 3'/9°/»
und 16 000 M, in bar zu 2'/2°/n angelegt sind. Es werden daher die Zinsen
hierfür eingestellt.

Außerdem ist noch ein Barbestand uon 13 549,70 M. vorhanden, so daß der
Gesamtbestand des Fonds zurzeit 169 549,70 M. beträgt.

.'.^
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Titel. Nr. Ausgabe.

^. Ordentliche AusgaVen.

1 Beitrag zu den Küstender allgemeinenVerwaltung . .
2 Znschnß:

a,, an den Haushaltsplan znr Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldcrn an frühere
Provinzialbcamtebezw. deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplan zur Deckung der
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waiscn-
gclderu für frühere Straßeuwärtcr und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtage unterm 9. Fe¬
bruar 1901 genehmigtenGrundsätzezu zahlen sind

Zuschuß:
ll. an den Voranschlag^ über den Neubau von

Provinzialstraßen ...........
d. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eiscnbahnfonds ............
«. an den Voranschlag0 über die Unterstützungdes

Gemeinde-nnd Kreiswegcbaucs.......
ä. an den Voranschlag 0 zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wcgcwcsensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltung von
Brückenan leistungsschwacheKreise und Gemeinden

Summe Titel I.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr
1908.
^ <5

130 000

70 000

33 000

90 000

107 942

350 000

302 318
1 083 260

33
33

Provinzia lstraßen.
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Betrag
für das

Vechnungs
jähr
1907.

Mithin jetzt

Mehl
4

130000

70 000

30000

^

>'^00

90000

117 850

350000

302S^
109016

weniger
Zemerlmngen.

9 908

9 908

—>! 6 908

Di, wirklichen Auaaaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengcldern für frühere
GtraKenwärter und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

18 640,90 M.
23 100,4« „
26 540,28 „

im Rechnungsjahre 1904
1905

,' 190« __________
zusammen 68 28 IM M.

»der durchschnittlichruud 22 760 M.
^iese Ausgaben si,id feit dem am !. April 1901 erfolgte» Inkrafttreten

der in^Spalte ll bezeichnete,:Grundsätze nun Iabr zu Jahr erheblich gestiegen
und baben für das Jahr !9U7 Anfang September 190? schon die Hohe von
»9 408 !14 M erreicht. Auch ist ferner noch eine Zunahme dieser Ausgaben zu
erwarten wie dies namentlichdie oben für 1905 und 1906 nachgewiesenenBeträge
andeuten. Es erscheintdaher die Einstellung eines Zuschussesin der Höhe von
3l!000 M. angezeigt.

VergleicheAnlage H. (Seite 610).

Vergleiche Anlage II (Seite 614).

Vergleiche Anlage 0 (Seite 618).

VergleicheAnlage L (Seite 618) und Titel II Nr. 1b der «Annahmen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

ii. Wr die örtlicheZnuleitung.

^. Besoldungen.
a. Für 15 Landes-Vauinspekturcnund einen Laudcsbau-

meisterGehälter ............

Betrag
für das

Uechnung»
jnlir

1908.

Betrag
für das

Prchnungs'

1907.

Pr ovinzialstraßen.
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Mithin jetzt

92 750

d. Für diese Beamten Wuhnuugsgcldzuschuß

». Für 15 Landes-NauamtssekretmeGehälter

10 200

93 050

9 720

41 450

Zu übertragen I 144 400

41450

480

weniger

300

H "1^4220!^ 480, 300

Bemerkungen.

Lfd.,
Der Lcmdes-Bauinspektoren

Namen

Da,,, Naurat
Hasse,
Borggreue, „
Becker, „
Schnntz, „
Weyland, „
Müsset,
Berrens, „
Hübers „
Kerkhoff
Inhoffm
Schweitzer
Amerlan, Bäumt
Quentell
Heinelllnip
N. N.

Wohnort

Trier
Siegburg
Kreuzn ach

Coblenz
Cüln
Bonn

Düsseldorf
Nachen 8.

Gummersbach
Cochem
Cleue

Aachen ^l.
Crefeld

Saarbrücken
Prüm

Düsseldorf

Jetziges

Gehalt

6 600
6 600
6 600
6 600
6 500
6 500
6 5N0
6 050
5 750
5 750
5 750
5 550
5100
5100
4 200
8 600

Woh-
nungs-

geldzuschuj

660
480
540
660
900
660
900
660
480
420
480
660
660
660
480
900

Vemertungen

zusammen >j 92 750 j> 10 200
Der Landesbaumeister Zangemeister ist aus dem Prouinzialdienste wieder

ausgeschieden.
Un die in Düsseldorf angestellten Beamten ist dem Beschlussedes 47.

RheinischenProvinziallandtags gemäß der Wohnungsgeldzuschußder Seruisllasse ^
mit 900 M. zu zahlen.

Der Landesbauamtssekretare Jetziges Woh¬
Lfd

Gehalt
nungs¬ Bemerkungen.

Nr
Namen Wohnort

^
geldzuschuß

Technische Bauamtsselretnre: I"
1 Henseler j Siegburg 3 350 300
2 Hilge Bonn 3 300 482
3 Pütz Kreuznach 3100 360
4 Wolter Coblenz 2 90N 432
5 Dohmann Saarbrücken 2 900 432
6 Becker Trier 2 800 432
? Grabemann Cleve 2 750 300
X Strauch Gummersbach 2 600 300
<> Hilger Crefeld 2 600 432

10 Mielke Düsseldorf 2 500 540
11 Heinel Aachen 8. 2 200 432
12 Fehle Prüm 2 200 216 ,
18 N. N. Cochem 2 200 300

Bauamtssetretäre: l

14 Müller Aachen 5l. 3 300 432
15 Hagedorn Cüln 2 750 540

zusammen ! 41450 I 5 880 ,

,4
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!I. Ucbcrtrag
l,. Für diese Beamten Wohnuugsgcldzuschuß

li. Andere persönlicheAusgaben.

Tagegelderund Reiselüstender Landcs-Bauinspctturcn

Für Burcaumictc, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
mechanischerArbeitshilfe, Unterhaltung der Inventar-
stücke,ausschließlichderen Neubeschaffung,sowie für
Schreib- und Zeichncnmatermlien .......

Vetmg
für das

Pechnungs-
jähr

1908.

144 400
5 880

«0 000

18 000

Für Umzugs-und Versetzungstostcnder Landes-Baninspek-
lorcn und Landes- Banamtsselretärc sowieKüstender
Stellvertretung dieserBeamten ........

Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudicnst
sowie zur Aushilfe im Aurecmdienstbei den Landes-
Bauämtcrn, Dispositionsfundsin Diätcnform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

2 000

28 520

Provinzialstraßen.
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Nettag
für das

Vechnungs'
jähr
1907.

Mithin jetzt

144 220
5??2

00000

480
108

1«000

2 300

22H5
252 59^

weniger

300

DemerKungen.

300

Der Nauanitsselretär Kaufmann ist aus diesem Dienste ausgeschieden,dem
Anwärter Fehse ist, nachdem er die vorgeschriebenePrüfung bestanden hat, die
technische Nauamtssekretärstelle in Prüm übertragen worden.

Für den Nauamtsselretär in Düsseldorf mußte dem Beschlusse des 47, Provin-
ziallandtags gemäß der Wohnungsgeldzuschußfür die Seruisklasse ^ mit 540 M.
eingestellt werden.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1904 . , 58 874,69 M.
,^ ...... 19W . . 59 993,13 ..

1906 , . 5 9 785,93 „
zusammen 179 653,75 N.

oder durchschnittlichrund 59 884 M,
Der bisherige Ansatz, welcher sich schon eine Reihe von Jahren als aus¬

reichend erwiesen hat, wird beibehalten.

Die Lnndesbaunmter erhalten »ach den getroffenen Festsetzungenin den Städten der
Seruisklasse ^. und der Seruisklasse I je 1250 Nt,, der Seruisllasse II je
1150 M. und der Servisllassen III und IV je 1050 M, jährlich an Bureau«
untostenentschädigung, Es sind vorhanden 9 Nauämter in den Servisllassen ^V
und I, 1 Nauamt in der Seruisklasse II und 5 Nauämter in den Städten der
Servisllassen III und IV, Die für die 15 Nauämter zu zahlendenNureauunlosten-
entschädigungen berechnen sich hiernach auf (9 X 1250 > 1 X 1150 > 5
X 1050) ^ 17 650 M, — Um für etwaige besondereAusgaben einen kleinen
Dispositionsfonds zu haben, ist der bisherige Ansatzvon 18 000 M. beibehalten
worden.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1904 . 1822,41 W.
1905 . 1856,35 „

5,' „ „ „ ,. " 1W6 . 1132,09 ,,
zusammen 4 810,85 M.

oder durchschnittlichrund 1603 M.
Ein Betrag von 2000 M. dürfte ausreichend fein.

Es sind zurzeit für ihre Ausbildung im Nureaudienste bei den Landesbauämtern
und zur Vorbereitung auf die vorgeschriebenePrüfung 3 Anwärter beschäftigt,
von welchen einer, der die erledigte Nauamtssekretärstellein Cochemwahrnimmt,
seine Vergütung aus dem freien Stellengehalt bezieht.

Für die diätarische Vergütung der beiden anderen Anwärter
sind erforderlich ................. 3 300 M.

Für zwei neu anzunehmende Anwärter....... 2 700 „
Die 15 Hilfsschreiberans den Nauämter» beziehenjetzt . 15 720 „

Summe 21 720 M.
Da für die bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1908 erforderlich

werbenden Aufbesserungen der Vergütungen ein kleiner Dispositionsfonds zur
Verfügung stehen muß/so ist der Netrag von 23 520 M, vorgesehen.

74'
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Mr die Deaufsichtigungder Prguiuzialstraßen.

^. Besoldungen.
Für die Straßcumeistcrund AufseherGehälter

Betrag
für das

Dlchnungs
Mr
1908.
^ «f.

2!« 000

Mietsentschädigungcnfür diejenigen Stratzcnaufsichtsbeam-
ten, welche keine Dieustwuhnunghaben .....

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnung"'
jallr

19«?.

Mithin jetzt

2^7 000

weniger

42 000

275000

42 000

270 000

1000

Bemerkungen.

Gs habe» zu beziehen:
1 Straßenmeister ein Gehalt von 2250 M. ^ 2 250 M.

23 „ „ „ „ je 2150 „ ^ 48 450 „
26 „ „ „ „ ., 2t 00 „ ^ 54 600 „
9 „ „ „ „ „ 2000 „ ^ 18 000 ,.
4 „ „ „ „ „ 1900 „ ^ 7 600 „

11 „ „ „ „ „ >800 „ 19 800 „
8 „ „ „ „ „ 1700 „ ^ 13 600 „

11 „ „ „ „ „ 1600 „ -- 17 600 „
^7^ ., „ „ „ „ 1500 „ ^ 10 500 „
100 Straßenmeister................ 193 400 M.
15 Straßenaufseherein Gehaltvon je !50U M. 22 500 M.
4 „ „ „ „ „ 1450 ., 5 800 „
1 „ „ „ „ 1480 „ ^ 1430 „
3 „ „ „ „ „ 1410 „ ^ 4 230 „
1 „ „ „ „ 750 „ -- 750 „

24 Straßenaufseher ............... 347U)
Gs beziehen sonach100 Straßenmeister »nd 24 Straßen---------

anfseher GelMter von zusammen ........... 228K0 M.
Oin Strahenmeister bezieht mit Rücksichtauf sein früheres

Diensteinkommenals Aermessungstechmtereine mit den kommenden
Gehaltssteigeruugen abnehmende, nicht pensionsberechtigende
Zulage uoii.................. 142 „

Außerdem werden PensionsberechtigendeZulagen gezahlt an:
1 Aufseher .............. 350 M.

13 „ je 300 „ -- ........3900 „
6 „ „ 275 „ - ........1650 „
1 „ .............. 250 „
1 „ .............. 15N .,
1 ................ 100 „

23 Aufseher .................. 6 400 „
so daß zurzeit erforderlich sind ............ 234652 W.

Mit Rücksichtauf die bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1906 voraus¬
sichtlich vorkommendenVeränderungendürfte der Betrag von 233000 M. ausreichen.

4 0M

Ls beziehenan Mietsentschädigungen:
1 Straßenaufsichtsbeamter

je 540 M. ^ .
„ 510 „ ^- .
„ 480 „ -^ .
,. 450 „ ^ .
„ 420 ., -- .
„ 390 .. -- .
„ 360 „ - .
„ 330 „ -- .
.. 300 „ - .
., 270 ., ^ .
„ 240 ,. -- .
„ 210 „ ---- .
„ 180 „ - .
„ 45 „ - .
haben Dienstwohnung

124 Straßenllufsichtsbeamte beziehendemnach zusamn
Es wird daher der jetzige Otatsansatz beibehalten. Nuhegehaltsberechtigt ist

der Durchschnittsbetrag des Wohnungsgeldzuschussesder Servisklassen I bis IV
der betreffenden Diensttlasse.

2
6
6
7
8

13
22

!8
11
16
::
l
1
3

660 M.
1080 „
3 060 „
2 880 „
3150 „
3 860 „
5 070 „
7 920 „

990 „
5 400 .,
2 970 „
3 840 „

630 „
720 „
45 „

nen 41 775 M.
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Titel, Nr., Ausgabe.

III. ! Uebertrag

L. Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Straßenmeisterund Straßenauffcher

zur Beschaffungvon Schreib- und Ieichnenmaterialien
Uebernllchtungsgelderder Straßenmeister,Straßenaufscher

und Straßenmeister-Anwärter,Verzehrzulagenfür diese
Beamten und zur Erstattung von baren Auslagen
an dieselben für Benutzungvon Eisenbahn-,Post» und
sonstiger Fahrgelegenheiten,sowieKostenvon Stell¬
vertretungen und Reisekostenbezw. Tagegelderder
Bauamtssekretäre............

Betrag
für das

Kechmmgs-
jähr
1908.

275 000

2 200 —

35 000 —

Entschädigung der Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltungder Dienstfahrräder......

Zu übertragen

Netrag
für das

NechmmsS'

1ül>7.

Mithinjetzt

279 000

2 200

ZemerKungen.

ZZ50^ ^500^

9 230

821 430

8 800

3235!.

430

Es beziehenjetzt:
120 Strahenaufsichtsbeamleeine Entschädigungvon je 18 M.

1 „ ., ., " „ 12 „
2160 M.

12 „
12 „
3 „

2187 M.

4 000

124 Straßenaufsichtsbeamtezusammen . , . ,
Der seitherige Netrag wird wieder vorgesehen.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahr1904 . 32 503.31M.

1905 , 32 636,- „
" 1906 . 33 786,81 „

zusammen 98 926,12 M.
oder durchschnittlichrund 32 975 M.

Die für die Rechnungsjahre 1904 und 1905 »achgewiesenenBeträge sind
an die Strahenaufsichtsbeamtengezahlt worden. Wie in den Haushaltsplänen
für 1906 und 190? angegeben,ist vereinzeltdas Bedürfnis eingetreten,daß
Bauamtsfelretäremit auswärtige»Dienstgeschäften(Wahrnehmung von Auflassungs-
termine», AbhaltungvereinzelterVerkäufe kleinerer Objekte, Verpachtung an Ort
und Stelle, Vernehmungvon Straßenwärtern«,) betraut werden,zu welchensich
die betreffendenStraßenaufsichtsbeamte»nicht geeignet erweisen.Zur Bestreitung
der dabei entstehendenReisekoste»,die in den Ausgabendes Rechnungsjahres1906
zum ersten Male enthalten sind, war zuuächst auf eine Ausgabe von 1000 W,
gerechnet worden. DieserBetrag hat sich jedochzu niedrigerwiese» und erscheint
es notwendig,hierbei mit einem Bedürfnisvon etwa 1200 M. zu rechnen. Auch
hat es sich nach den von den Landesbauümternbis jetzt gestellte» Anträgenals
notwendigherausgestellt,die Summe zur Zahlung der Entschädigungen'an die
Straßennufsichtsbeamteuzu erhohen,da es bei den bishervorgesehenenMitteln
nicht möglich war, die Entschädigungen,namentlichdie Zulagenfür auswärtige
Ve«ehrlosten,in jedemeinzelne» Falle den zurzeit bestehendenallgemeinen Teue¬
rungsverhältnissenentsprechendzu bemessen,U»ter diesenUmständen, insbesondere
auch in Anbetrachtdes gegenwärtigenStandes der Ausgaben des Rechnungs¬
jahres 1907 erscheinteine Erhöhungdieser Position auf rund 35 000 M. geboten,
welcher Betrag daher eingestellt wird.

Die Ausgabebat betragen:im Rechnungsjahre1904 . . 5 870,07 M.
., „ 1905 . . 7248,48 „

1906 . . 7 934,61 „
zusammen 21 053,16 M.

oder durchschnittlichrund 7018 M.
Es war bisher noch ein Teil der Straßenaufsichtsbeamtenmit Fahrräder»

ausgerüstet, die Eigentumder Verwaltungwaren. Diese Beamtenbezogen nach
den getroffenenBestimmungennur eine Entschädigungfür Unterhaltungdes
Fahrrades von jährlich 30 M,, währenddiejenigenBeamten, die ihr eigenes
Fahrrad im Dienste gebrauchten, eine jährliche Entschädigungvon 65 M. erhielten.
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Titel,

lil.

Nr Ausgabe.

!>,.

«N,

85

Ucbcrtrag

Prämienanteil der Provinzialvcrwaltungan der Unfall¬
versicherung der Stmßcnaufsichtsbeamtcn.....

Für Umzugs-und Versetzungskostcnder Straßcnaufsichts
beamten ..............

Prämien von 10°/« der Bruttoeinnahme aus den Obst-
mchungen zur Verteilung an die Straßcnaufsichts-
beamten für besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Baumpflegc(Titel IV. Nr. 5 der Einnahme)

Für die diätarischc Besoldungvon Anwärternim Slraßcn-
meisterdienstc zur Verfügungdes Landeshauptmanns .

Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Wiesen- und
Wegebauschnle in Siegen i. W .........
(Titel III Nr, 8» und 8d ergänzensich gegenseitig.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Zlechnungs-
iahr
1908.

321 430

1 050

1800

7 000

30 000

5 550

300 830

Betrag
für das

Mchnungs-

190?.
^ ^3

Mithin jetzt

mehr

323 500

1050

1800

?W

29 250

5 250

307 850

^.

l930

750

300

weniger

^ <5

4 000

Bemerkungen.

4 000

Bei den aus Mittel» der Provinz beschafften Fahrrädern läuft die vorgeschriebene
fünfjährige Gebranchszeit im Laufe des Rechnungsjahres l907 ab. Von der Ver¬
waltung werden neue Fahrräder nicht mehr direkt beschafft,vielmehr erhalten die
Beamten im Rechnungsjahre 1808 alle die gleicheVergütung nun jährlich 65 M.
Zurzeit besitzen 142 Aufsichtsbeamte, einschließlichder Slraßenmcisterwärter, ein
Fahrrad für den Dienstgebrauch, so daß also 142 X 05 9230 M. vorzusehen
sind. Zurzeit benutzen4 Auffichtsbeamtekein Fahrrad,

Der Prämienllnteil der Verwaltung Hai betragen:
im Rechnungsjahre 19U4 / 1032,14 M.

1905 . 1091,14 „
1906 . 1005,17 „
zusnnnnen 8 128,45 M.

oder durchschnittlichrund 1043 M. Es wird der jetzige Ansatz beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnnngsjahre 1904 , 1 301,02 M.

1905 . 1206,75 „
1906 , 2 893,90 „
zusammen 5 522,27 M.

oder durchschnittlichrund 18^0 M.
Ein Netrag uon rund 1800 W. dürfte genügen.

Auf Grund des Beschlussesdes 22. RheinischenPrauinziallnndiags werden alljährlich
10°/» der Bruttoeinnahme aus den Obstuutzungenals Prämien an die Straßen-
anfsichtsbeamten gezahlt. Diese Prämien sollen nach Maßgabe der Arbeit, des
Eifers und der Sachkenntnis, welche die einzelnen Aufsichtsbeamtenbei Behand¬
lung der Baumpflanznngen, einschließlichder Wildbänme, bekunden, sowie im
übrigen auch nach den in den einzelnen Bezirken erzielten Erlösen, «erteilt werden.
Es find daher 10°/» von der bei Titel IV Nr, 5 vorgesehenenEinnahme uon
70 000 M, vorzusehen, so daß also der bisherige Ausatz beibehalten werden kann.

Die Straßemneisteranwarter erhallen nach Ablauf etwaiger informatorischer Beschäfti¬
gung im erstenJahre der Ausbildung monatlich 100 M,, im zweiten Jahre monat¬
lich 110 M, und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fachprüfung monatlich
120 M. Vergütung und werden, fofern nach Ablauf uon 2 Jahren nach bestandener
Fachprüfung eine Anstellung wegen mangelnder freier Stellen noch nicht erfolgen
kann, zn überzähligenStraßenmeistern mit dem Anfangsgehalt uon 1500 M. und
und einen« Mietszuschuhvon 200 M. ernannt.

Wie in den Vorjahren wirb auch im Rechnungsjahre 1908 die Beschäftigung
uon 22 Straßenmeisternnwärtern erforderlich fein.

Es werden für den Anwärter nach den Erfahrungen der letzten Jahre, da
die Anwärter bis zur etatsmäßigen Anstellung dienstälter werben, durchschnittlich
1305 M., mithin für das Jahr im ganzen rund 30 000 W. uorgefehen.

Auf Grund der getroffenen Vereinbarungen ist an der früheren Wiesenbauschuleiu
Siegen uom 1. April >90t ab eine Abteilung zur Ausbildung uon niederen
Wegebautechnikern aus den Provinzen Westfalen und Rheinland eingerichtet
worden. Die Schule ist eine Anstalt des Kreises Siegen. Sie wird uon diesem
mit der Maßgabe unterhalten, daß zu den Unterhaltungskosten, soweit solche
nicht dnrch Schulgeld und kleinere Zuschüsse der Landeskulturgesellschaft der
Provinz Westfalen und der Vergschuleiu Siegen bestrittcn werben, je ein Viertel
uom Staate, der Prouinz Westfaien und der Nheinprovinz beigetragen wird. Der
diesseitige Zuschuß ist für das Rechnungsjahr 1907 in dem Haushaltsplane der
Schule auf 5550 M festgesetzt. Diese Summe wird voraussichtlich auch in
1908 zn zahlen sein und ist deshalb hier eingestellt.

.':>
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Titel. Nr.

III.

IV.

Ausgabe.

Ucb ertrag
Reisekosten der in der Vmimvflegcund Obstzuchtkundigen

Direktoren bezw. Lehrer der Prouinzial-Wein- und
Obstbauschulen und anderer Sachverständigerfür Rciscu
zur Unterweisungder Straßcubaubcamtcn:c. in diesem
Dicustzwcige..............

Summe Titel III.

Betrag
für das

Dechnungs
ialir
19U8.

300 830

Materielle Unterlialtimg der Prouinzmlstraßen.
Zur gewöhnliche» Unterhaltung der Pruviuzialstraßcu

Zu übertragen

900
307 730

4 155 000

4 155 000

Betrag
für da«

Vtchnu«««
tolir

19«?,

Mithin jetzt

30? 850

90l>
30«75«

2980

weniger

4 000

2 980- 4 000z-

l 020

DemerKungen.

000000

Baooo

'"5000

Wie in den Haushaltsplänen für 1905, 1906 und 1907 angegeben, sollen die Obst¬
baulehrer der Prouinzial-Wein- und Obstbauschulenniit diesem Dienstzweige be-
traut werden, wofür den betreffendenBeamten nur die Reisekostenund Tagegelder
für die in Straßen- bezw Vaumpflanzungs-Angelegenheitenauszuführenden Dienst¬
reisen gezahlt werden. Die Wiederabhaltuug uon Lehrkursenüber Pflanzung und
Pst ege der Straßenbäume mit den Strnsienauffichtsbeamteu und Straßenwärtern,
die einige Jahre unterbleiben konnte, weil die meisten Beamten pv. in gedachtem
Dienstzweige früher ausgebildet worden waren, hatte sich in den letzteren Jahren
wieder als dringend notwendig herausgestellt. Ls ist daher iu den Rechnungs¬
jahren 1904, 19N5, 1906 und 1907 mit der Abhaltung dieser Lehrkurse in ver¬
schiede,«,!Landesbllnämtern, soweit hierzu Fachlehrer der genannten Schulen ab¬
kömmlich waren, vorgegangen worden und soll auch im Rechnungsjahre 1908
hiermit fortgefahren werden.

Os dürfte sich empfehlen, zur Bestreitung der Roisekostender Fachlehrer den
seitherigen Betrag, der schon seit einer Reihe uon Jahren für diesen Zweckaus¬
geworfen war, auch für 1908 beizubehalten.

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ner-
waltungsberichts für das Rechnungsjahr 1906 am 1. April 1907 «938,031 K»i
Davon sind gemäß der dem Ausgabe-Titel IV Nr, 4 dieses Haus¬
haltsplanes beigefügten Rachweisung .......... «41,481 ,,
gegenIahresrenten an engere Kommunalverbände abgetreten, so daß
in'direkter Verwaltung der Provinz noch.........6296,550 Km
verbleiben.

Gemäß der Bemerkung auf Seite 575 zu Titel IV Nr. 1 der Ausgabe des
Haushaltsplanes für 1907 ist im Jahre 1906 eine genaue Veranschlagung der
Unterhaltungskostenfür die Rechnungsjahre 1907 bis einschließlich1810 ans Grund
örtlicher Aufnahmen aufgestellt wordeu, die eine jährliche Vedarfssumme für die
genannten Jahre von rund............3 725 800,— M.
ergeben hat.

Wie ferner am Schlüsseder erwähnte» Bemerkung(Seite577)
angefühlt ist, war in diefer Nnfchlagssumme der infolge des
im Sommer l906 unter den Nasalttleinschlaglieferanten stattge¬
fundenen Abschlusses einer Preiskonuention eingetretene Preis-
aufschlag für das Unterhaltn,igsmaterial nicht mit berücksichtigt,
weil die Höhe dieser Preissteigerung bei Aufstellungdes genannten
Haushaltsplanes noch nicht feststand. Nachder jetzt vorliegenden
Kostenveranschlagungfür das Rechnungsjahr 1908 stellt sich das
diesbezüglicheMelw«f«-dernis ans rund........144 900,— „
so daß sich die obige Summe auf..........3^0 700,— M
erhöht. Rechnet man hierzu die Ziusen und Tilgungskosten der
Kleinpflasteranleihe(Anleihe.^), die ans diesem Fonds zu bestreuen
sind, nnd die sich von dem Netrage von 185 870,18 M, in 1907
für das Rechnungsjahr 1908 auf den Betrag von.....223 819,86,,
erhöht haben, sowie ferner einen Betrag znr Verfügung des
Landeshauptmanns für nnuorhergesehene Unterhaltungsarbeiten,
welche sich voraussichtlich im Laufe des Rechnungsjahres 1908
noch weiter als notwendig herausstellen werden, von 2 ",^ der
Anschlagsummcmit 77 414 M. abzüglich eines Mehrbetrages an

Zu übertragen4094 5!9M^>I

<^','
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IV, Uebertrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgcländer, ober- und
unterirdischeEulwässermigscinrichtungen,Durchlässeusw.,
dercu Ausführung notwendig ist uud für welche die
erforderlichenMittel in den Unterhaltungsanschlägcn
uicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes-
Hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe I) über 532000 M.,
deren Aufnahmezur Deckung der Kosten für Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen in
verschiedenenLandes - Vmmmtsbczirkcn eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProuinziallandtage
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

Betrag
für das

Vechnungs
jähr
190».

4 155 000

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechnungs-
<n!ir
1907- ,
^ ^3

Mithin jetzt

Mehr

4 000 000 155 000

40 600

53 200

40 «00

53 200

4 248 «00

weniger
ßemel'lmngeu.

Uebertrag 4 084 518,«« M,
Reuten bei Titel IV Ar. 4 der Auogabcn dieses Haushaltsplans
gegen das Vorjahr uon ruud 16 50» M. nüt eiuer der Nbrnndung
des Titels entsprechende»Sunnne uon .........«0 480,14 „
so stellen sich die für 1808 erforderlichenUnterhaltungskosten bei _______
dieser Position auf rund .............. 4 155 000,—M

Hiernach ist also gegen das Rechnungsjahr 1807 ein Mehrbetrag von
155 000 M. notwendig.

Ueber die Einnahmen und Ausgabe» der zu Zweckender Straftenuerwaltnno
aufgenommenen Anleihe !5 zum 'Ankaufe uou Steinbrüchen, welche vom
47. RheinischenProuinziallandtage durch Beschluß uom t4. März 1807 infolge
der oben erwähnten Preiskonuention genehmigt wurde, ist ein besonderer Vor¬
anschlag beigefügt. (Vergl. Anlage v, Seite «21 dieses Haushaltsplanes, sowie
die Bemerkung zu Titel IV Nr. 2 der Einnahme.)

Wie in den Haushaltsplänen für 180« und 1807 bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Proninz das Bestreben in größeremMaße zu erkennen,die Gntwässerungs°
einrichtnngen an den Prouinzialstraßen zu uerbcssern, und haben sich auch die
Ansprücheau die Schutzgelünderbezw,Schutzuorrichtungennn den Straßen infolge
der Rechtsprechungenin neuerer Zeit erhöht. Es ist daher die Beibehaltung dieser
Position mit der bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu folchen
Anlagen, deren Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Um¬
standen nach Maßgabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der
Kosten der Fußsteige, Bankette, Graben usw. Ersparnisse an den Unterhaltnngs-
tosten der Straßen eintreten. Nach Verbrauch des Fonds werde» die euenlncll
»och weiter erforderlichenMittel für Anlagen der in Rede stehenden Art aus dem
vorhergehendenTitel (IV Nr. 1) gedeckt.

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren 1801 uud 1802 zur
Mederherstelluug uou Straßen, die durch Frost beschädigtwareu, aufgebraucht
worden Üs find für dieselbe an Zinsen und Tilguugskosteu bis eiuschließlich
!8l4 alljährlich !0«/« (3'/. ",'« Ziufeu und «'/< "^ Tilgungskosten).^ 53 200 M.
zu zahlen.
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Renten für diejenigen Städte bezw. Gemeinden «,, welche
die in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßcn-
strcctcn in eigene Verwaltung und Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Vttrag
für das

Uechmmgs-
jähr

1908.
^ «f.

Betrag
für das

Uechnungs-
j<chr
1907.

Mithin jetzt

»lehr

4 248 800 —

599 ^22 09!

4 093 800

582 792

Zu übertragen

15

i<!

5000

ll>529

4 848 122 09

9,'l

weniger

4-

6?« 592 1^ 1^ 529 <0!

HemerKungen.

!1°/

'!,',

1
2
3
l
5
<i
7
8
9

!U
1!
!2
,7,
11
l!>
l<!
!7

!8

!!»
20

23

:<1

'!5
26
:!7
28
^9
30
3l
32
33
34
35
3l!
37
38
!!',,
40
41

y,i Ntel IV. Nr. 4: Auf Vrund der abgefchlossenenVerträge sind zurzeit
an Renten ,« zahlen an die lillch bezeichuetenStädte bezw. Gemei nden :c ,:

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

Bezeichnung
der Städte «.

<""»l^

Aachen, Smdt. .
„ Landkreis

Altenessen . .
Andernach . .
Barmen. . .
Vernkastel-Eues
Vockum-Verberg
Bonn . . .
Vordeck,Ldkr. Essen
Nurgbrohl . .
Eleue . . .
Eoblenz . . .
Eöln ....
Eiefeld . . .
Dudweiler . .
Dülken . - .
Düsseldorf. .

n,. Duisburg
Weiderich.
Nuhrort .

Düren . . -
Elberfeld . -
Emmerich . .
Erkelenz . -
Eschweiler . .
in. Essen . .
.' d. Altendorf
l°. Rüttenscheidt
Eupen . . -
Fifcheln. . .
Fraulautern .
B.-Olabbach .
M.-Gladbach .
Goch....
Godesberg . .
Haaren . . .
Hamboru . .
Heerdt . . .
Hochheide , .
Huttrou, . .
St. Johann (Saar)
Mich . .
Kalt . . .
Königswinter
Kreuznach .

Zu übertrage»

länge
der abge¬
tretene»
Straßen»
strecke«

Betrag
der zu

zahlenden
Reuten

2>'339
4,«49
»,27°
' ,925

27.72.
2,95?
3.77.

11.274
18,552

2.2«

43....
14,571

1,8»«
6.l88

25,592
14.0,4

1.422
N.«7,
26,78°

2,91 1!
3,»»2
3<8,-!8
',192
I,»4U
",»«2
",388
5,043
1,19«
8«>4«
8,859
^,5«5
4,»II
2,324
>',«?8
8,««3
1.028
1.77.
4,g«,
2,937
1 .»94
2.572
3,82»

A68,^,<,

7!

2,'

58

7,1

92

5,,

17 188
3 62L
9 510
2 005

31 350
8 304
3 755
9 378

21057
2 250
3130
4 850

51820
12 840

2 020
4 545

17 979
8 775

10 288
880

IN 533
32 000

1830
2 786
4 013
4 747
2 083
2 576
3 336
6 155
1 283^—
8 990,—
6 929 —
2 090,
3 400
1577
6 341
8 200
2 080
2 400
6 000
3 610
1850
1514
2 560

41

348 887

,7

2«

N°,

Nr.

1.^

Bezeichnung
der Städte :c.

Uebertrag
Lannesdorf. . ,
Lennep , , .
MalstattNurbnch
Wa»en . . .
Mehlem . .
Mors . . .

ll,Wülheima.d,N
5. Broich
<,^,Saarn
<1. Speldorf-

Broich ,
«. Styrum ,

Mülheim a. Rhein
Neunkirchen
Neuß . . .
Oberhausen. .
Odenkirchen
Pfasfendorf ,
Rellinghanfen .
Remscheid , .
Rotthllusen. .
Nemagen . ,
NheydtBez.D'dorf
Nonsdorf . .
Saarbrücken .
Saarlouis . ,
Siegburg . .
Solingen , .
Steele . . .
Stolberg . ,
Trier . , ,
Uerdingen . .
Velbert . . .
Nierfen . . .
Nilich . . .
Nölklingen . .
Vohwinkel . .
Wesel . . .
Wickrath . ,
Wiebelskirchen
Wiesdorf . ,
Wittlich. . ,
Kreis Wetzlar.

Summe

länge
der ölige»
tretenen
Vtraßen^
strecken
Kni

368,.,«
0,811
6.127
7,,0!
2,843
"<80,,
2,5,25
4,398
1,31»
4,9«»

'',991
"<3«»

10,«? 4
1,142
»>IN3

16,33«

^18
l'<14»

27,522
l'IU!
1.«««
«,4«2
2<3«3
4,882
1,81!
",«73

'5,518
8<33?

7^2«
4„<7

1,884
».173
3...31
0.102
7,340
2,80»
1,19«
4,°15

!641„

>848 88?
410

6 096
7 738
1824
2 212
4 530
4 688
1272
6 327

3 940
3 310

11600
2 000
9 124

18 000
5 735

343
2 926

32305
1600

770
12165
1950
3 400
1881
2 900

13 487
2 925
6 500
5 956
3 898
5 066

10 000
2 000
2 640
4 020

118
5 900
3 180

880
4 241

31 079

:','!

,3

13
12

13

55

7!^

7»,

599,32209

Bei den Städten Duisburg (lfde.Nr, !8ii—«), Essen (lfde.Nr. 24«.—«)und
Wülheim a d Ruhr We, Nr. 48».—«) sind die Renten und Straßenlängen in
der Weise getrennt ausgeführt, wie sie bei den einzelnen Strllßenabtretungen
au die mit diesen Städten vereinigten Stadt- bezw. Landgemeinden in den be¬
treffenden Uebcrgnbeverträgen festgesetzt worden sind.
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Titel. Nr. Ausgabe.

IV Ucbcrtrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landesbauämtcrn lind der Straßcnwärter bezw.
Arbeiter nach Maßgabe des Ncichsgcsctzcs über die
Kranlenversicherungder Arbeiter vom 15. Juni 1883,
in der Fassung der Novellenvom 10. April 1892 und
25, Mai 1903

Betrag
für das

UcchminZs-
jnl)r

1908.
^ <5

Betrag
für das

jähr
1907- ,

Mithin jetzt

^

4 «48 122 09

7 500

5d

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschreiberbei
den Lmidesbanämtcrn und der Straßcnwärter bezw.
Slraßenarveitcr auf Grund des Iuualidenvcrsichcrungs^
gcsctzcsvom 13. Juli 1899 .........

Für Unterstühuug und Belohnung uuu Strasienwärtern
bezw. Arbeitern,vornialigcnStraßcnwärtern ?e. sowie
von Hinterbliebenenderselben ........

Snmuie Titel IV.

7 200

!4 67«592

mehr

ll' N1529

6 800 700-

93

3 000
4 805 822 0!»

7.M

3 0»0^

4 093 <>^
16

weniger
DemerKungen.

100

100

Die Ausgabe hat betrage»! im Rechnungsjahre 1901 . . 0 «02,39 M.
>9N5 . . 7 167.26 „
1906 . . 7 237,03 „

zusammen 21 206,68 M.
oder durchschnittlichrund 7068 M.

Die Ausgaben find durch die iu den letzten Jahren mehrfach eingetretene
Erhöhung der für die Versicherungsbeiträge maßgebenden ortsüblichen Tagelohn¬
sätze uon Jahr zu Jahr gestiegen.

In neuester Zeit habe» die Straßenwärter der Rheinprovinz eine eigene
Kranken- und Sterbekafse gegründet, die den Mitgliedern bei etwas erhöhter
Beitragsleistnng in Krankheitsfällen auch eine dementsprechend höhere Kranken-
uuterstützuug und im Falle des Todes eines Mitgliedes den Hinterbliebenen ein
entsprechendesSterbegeld gewährt. Seitens der Prouinzialverwaltung wird daher
für diejenigen Wärter, die der Kasse beitreten, das als Arbeitgeber!« gesetzlich zu
leistende Drittel der Beiträge anstatt an die zuständigen seitherigenKrankenkassen
au die Wärter-Vereinskassegezahlt werden. Es werden sich daher die Ausgaben
für die Krankeiiuersicherungin Zukunft noch weiter erhöhen. Da die Verhand¬
lungen hinsichtlichder Einrichtung der Kasse bezw. des Veitritts der Wärter znr-
zeit noch nicht zum vollständigen Abschlußgelangt sind, die Zahl der beteiligten
Wärter also noch nicht feststeht, so kann mit einer bezüglichihrer Höhe schon be¬
stimmten Mehrausgabe für 1908 noch nicht gerechnet werde». Nach schätzungs¬
weiser Berechnung erscheintjedocheine Erhöhung dieserPosition auf rund 7500 W.
angezeigt, welcher Netrag daher eingestellt wird.

Die Ausgabe an Inualidenuersicheruugs-Beiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1904 . 7 195,60 M.

1905 . 7 313,31 „
1906 .7,25,87,,
zusammen 21 634,78 M.

oder durchschnittlichrund 7211 M.
Es werden rund 7200 M. als ausreichend gehalten.

Die Ausgabe an Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1904 . 2 486,30 M.

„ 1905 . 2 910,— „
1906 . 3 000,— „

zusammen 8 396,30 M
oder durchschnittlichrund 2798 M.

Auo dieser Position erfolgt auch die Zahlung uon einmaligen Unter¬
stützungen an solche vormaligen Straßenwärter bezw. Arbeiter sowie deren
Hinterbliebene, welche laufende Unterstützungen (Inualiden-, bezw. Witwen-
und Waisengeld) nach Maßgabe der uom 42. Rheinischen Prouinziallandtage
uuterni 9. Februar 1901 genehmigten Grundsätze, betreffend die Invaliden-
und Hinterbliebenenuersorgung der nicht ruhegehaltsberechtigten Beamten und
Arbeiter pp. der Prouinzialverwaltung, nicht beziehen. Diese Unterstützungen
wurden früher gemeinschaftlichmit den uom Rechnungsjahre 1904 ab ans den
Peusiuns-,Haushaltsplan übernommenen laufenden Inualidengeldern «errechnet
und sind i» de» vorstehenden Ausgaben des Rechnungsjahres 1905 zum eisten
Male enthalten. Nach den Ausgaben der beiden letztenJahre sowie dem jetzigen
Stande des Fonds für l9N7 erscheintes notwendig, den bisherigen Betrag, der
jedenfalls nur deu dringendsten Bedürfnissen genügen wird, beizubehalten.

76
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Titel.

V. -

')^r. Ausgabe.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

Unfallrentcnsowiesonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßcnwcirtcrnnd Straßcnarbcitcr nach Maßgabe
der Unfallversichcrnngsgesetzeuom 30. Juni 1900 sowie
Beiträge zur Rheinischenlandwirtschaftliche»Bcrufs-
genosscnschaft . . . . < ........

Zur Bestreitung der Kosten für das Zahlgeschäft der
lNtraßcnvcrwaltung...........

Portobeträge der Spezialucrwaltungzur besonderenBe¬
rechnung...............

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Rcichsgesctz-
blattes, der Amtsblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedenertechnischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Laudesbciuämtcr ......

Für Drucksachenund Formulare der Straßcuuerwaltnng .

Zuschuß zu den Kosten der Fördernng der geologisch-
agronomischenAufnahmearbeitenin der Rhcinprouinz
durchdas KöniglichPreußischeMinisteriumfür Land¬
wirtschaft ..............

Betrag
für das

Aechmings-
jähr

19N8.
^ ____̂ f.

5 000

7 500

10 800

1 100

1 050

Betrag
für das

Ntchnung«'
jähr
190?. .

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

5 000

??«l»!

10550

5 400

iM5

200

,M!5

100

Die Ausgabe hat betraun: iu, Rechnungsjahre 1904 . . 4 821,38 M.
t905 . . 4771,9!) „
1906 . . ^228,95 „

zusammen"l 4 822^32 M.
«der durchschnittlichrund 4940 W, Es wird daher die bisherige Summe beibehalte».

Die Ausgabe hat betrage» : im Rechnungsjahre 1904 , . 7 657,83 31l.
'""" 7 515,84 „1905
1806 7 230,50

zusammen 22 404,17 M.
oder durchschnittlichrund 7468 W. Nach den Ausgaben für 1905 bez«. 1906.
werde» rund 7500 W. für ausreichend gehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1904 . .
„ „ 1905 . .

1W6 . .
zusammen

oder durchschnittlichrund 10 770 M.
Mit Rücksichtauf die Ausgaben der beide» letzten Jahre erscheint eine Er¬

höhung auf ruüd 10 800 M, geboten.
Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1904

»0 853,86 M.
10 874,18 „
11084,66 „
32 312,70 M.

1905
1906

zusammen

1054,09 M.
1149,59 „
1057,81 „

oder durchschuittlichrund 1087
Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 19041905

3 261,49 M.
Es werden daher rund 1100 M. eingestellt,

2 02l,96 M.
1590,86 „
2 216,56 „
5 828,88 M,

1906 .
zusammen

oder durchschnittlichrund 1942 W.
Es erscheinteine Erhöhung auf 1950 M., namentlich im Hinblick auf die

Ausgabe des Rechnungsjahres 1906, geboten.
Der 42. RheinischeProuiuziallaudtaa hat durch Beschlußvom 9. Februar 1901 (Seite

29 der Protokolle) dem Antrage der Königl, Staatsregierung gemäß zunächst auf
die Dauer uon 6 Jahren, uom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten
Beschleunigung der geologisch-agronomischenAnfuahmcarbeiten in der Rhein-
prouinz für die geologischeLandesanstalt zu Berlin eiuen Beitrag uon 5400 W.
jährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
EinstellungdiesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung genehmigt.

Wie im Haushaltsplan für 1907 (Titel X) angegeben ist, hat der Herr
^ber-Präsident im Auftrage der Herren Minister für Landwirtschaft,Domänen und
Forsten uud für Mandel und Gewerbe den Wunsch ausgesprochen,daß die Bereit¬
stellung dieses Funds im Interesse der ungestörten Weiterführung der Aufnahme-
arbeiteu auf die Dauer uon 10 statt 6 Jahren bewilligt werde. Danach ist der
Betrag uon 5400 M. jährlich »och weiter in Ansatz zu bringen. Die ersten
Kosten für diesen Zweck sind im Nechnnngsjahre 1902 gezahlt worden. Es
wird hierbei noch bemerkt, daß gemäß der mit der KöniglichenStaatsregicrung
getroffenen Vereinbarung uon der Provinz jährlich bis zu 10 800 M. an die
geologische Landesanstalt zu Berlin zu zahlen sind, wouo» indessen die Halste aus
Staatsfonds zurückerstattetwerden soll,
behalten werden.

Die bisherige Summe muß daher bei-

,,',^
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Titel,

XI.

!!,

III.

IV.

V.

VI.
VII.
VIII.

IX.
X.

XI.

Nl.

<
bi«
!'.
1

bi«
6
l

bi«

,
bis

Ausgabe.

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkosten,
Entschädigungenusw,, fiir sonstigeunvorhergeseheneFälle
und zur Abrundung ...........

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

husten der allgemeinenVerwaltung:c .......

^Kostender örtlichenBauleitung ........

^Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen :c,, welchefür die aufgenommenenAnleihebeträge
zu zahlen sind .............

Fürsorge für die Straßenwärtcr nud Straßcnarbeitcr bei
Unfällen:c...............

Kostendes Zahlgcschäftsder Straßenvcrwaltung . . .
Portobeträgc der Spczialucrwaltung .......
Kostender Bcschaffnngvon Büchern lc .......
Kostender Drucksachenuud Formulare ......
Kostender geologisch-agronomischenAnfnnhmcarbcitcnin der

Rheinprovinz..............
Insgemein nud zur Abrundung ........

Summe der ordentlichenAusgaben

Provinzialsir aßen.
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DemerKungen.

Die Ausaabe hat betrage,,: i,n Rechnungsjahr 1904 . . 2 04N,39 M.
1905 . . 4 348,18 „
190« . . 6 991,30 „

oder durchschnittlichrund 4459
zusammen 13 377,8? Vi.
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Titel. Nr Ausgabe.

V et rag
für das

Vlchnungs-
j«lir

19N8.

Betrag
für das

Pechmmgs'
jähr
1907. ,

N. Außerordentliche Zusgaven.

Zu Ernencrungs- und Umbauten an den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
Umpflastcrungcu größerer Straßcustreckeu uud zur An¬
lage von Rinnen, Entwässcrnngscinrichtnngen, erhöhten
Fußwegen :e ...............

(Zu Uerweudeu auf Grund Veschlußfassungdes Provinziell-
ausschnsses.)

Kosten der Herstellung von Anlagen der unter Titel I
Nr, 1 bezeichneteu Art, welche bisher aus der vom
42. Rheinischen Provinziallcmdtage durch Beschluß
vom 12. Februar 1901 genehmigten Anleihe O von
2 400 000 M. bcstrittcn worden stud......

Zinscu uud Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom .-!. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasteruugeu,
sowie zu Vrnckcnbanten ?c. gcuchmigtcu Anleihe 13 iu
Höhe von 1231 105 M...........

Zinsen und Tilgung der vor uutcr dem seitherigen Titel I-
Nr. 2 crwähutcu Anleihe (ü.........

Summe der außerordentlichen Ausgaben

Dazu die ordentlichen Ausgaben

Snnnnc der Ausgaben

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

290 000 290 000,

67 715

144 000

501715

73

?.'!

6 609 284

7111000

7 111000

27 6 442 «s5

" ? 05« 2«0

7 058L^

121 00Z

67 71b

136?Z
615 51^

^5«

Mithin jetzt

Mehr

-f

weniger
ßeuterkungen.

7^

Die Ausgabe hat betrage«! im Nechuungsjahre 1904
........ lW5

1906

280 «78,53 M.
289 990,63 „
289 983M „
870 847,84 M.

121 062

^800

^800

7Ä!121062!41

6«
6«!

113 798

zusammen
oder durchschnittlichrnnd 290 283 M.

Vergl. Titel II Nr. 2!i der Einnahmen.
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung in das

nächsteNechnnngsjahr zu übertragen.

Seither Titel 1 Nr. 2. Siehe die Bemerkung zu dem seitherigen Titel III der Ein¬
nahmen. Wie daselbst angegeben, ist von dieser Anleihe im Rechnungsjahr 1907
der Nest vorgesehen, der im genannten Nechmmgsjahre zur Verwendung gelangt.

Seither Titel I Nr. 8. Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Nechnnngs-
jahres 1902 aufgebraucht. Es sind daher in gegenwärtigem Haushaltspläne nur
mehr die Zinsen und Tilguugskosten (8^"/« Zinsen und 2<V„ Tilgungskosten) mit
5 >/«"/« von der Summe uon 1 23! 195 M., also wie im Vorjahre mit 67715,73 M.
in Ansatzzu bringen.

Seither Titel I Nr. 4. Diese Anleihe soll in gleicher Weise wie die vorstehend unter
Titel I Nr. 3 erwähnte Anleihe mit 2°/« jährlich getilgt werden, während sie mit
4°» zu verzinsen ist. Es sind hiernach an Zinsen und Tilgungskosten zu zahlen:

«l. Zinsen :c. der ersten Anleihe für 1901 ^

3-

zweiten
dritten
vierten
fünften
sechsten
siebenten

I9N2
1903
1904
1905
1906
1907

(uon der gemäß der Vemerknng zu dem seitherigen
Titel 111 der Einnahme für letzteres Jahr noch
zur Verfügung stehenden Summe von 5,94 i-
121062,41--121068,85 M, 6»'»)^ . . . .

17 999,27
27 119,38
22 100,20
24 012,28
21 505,14
23 999,64

7 264,09

M.

zufammen 114 000,— Al.





Anlage H,. Provinzialstllltzen.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds
^ür den Neubau von Pr ovinzialstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinstalstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Reubau von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1908 Vis 31. März 1909.

7'<



Anlage ^ . Provinzilllstraßen.
010 Neubau.

Titel,

1,

!!,

Nr

Anlage ^. Provinzilllstraßen.

Neubau. ^^^

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßcnverwaltung .............
(siehe Xitel I Nr. 3» der Ausgabedaselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBetläge ........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzilllstraßen.......
(zu verwendenauf Ornnd Beschlußfassungdes Prouinzialansschnsscs)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständesind zur Verwendungiu
das nächste Rechnungsjahrzu übertragen,)

Betrag
für das

Uechnungs
j«l»r

1908.

90000

675
90 675

90 675

90 675

90 675

Betrog
für dos

UechnMl
t»hl
1907.
^__ 5

Mithin jetzt

90000

6?5

90 6?5

90 6?b

90 6?^
90<^l

ZemerKungen.

Vs sind zurzeit 27 000 M. bar zu 2»///^ bei der Landesbankder Rheinprovinz
deponiertund sind hiervondie Zinsenhiemebeneingestellt.

Der Fonds ist notwendigzu Neubauten,z, V. nm Brücken die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen den, Verkehrnicht mehr entsprechen, zu erneuern,Straßen
mit zu großenSteigungen,die, vereinzelnd auftretend,den Verkehrauf großen
Straßenzügenbeeinträchtigen,entsprechendumzubauen,ferner zur Verbreiterung
von schmalenStraßen in Ortschaften, sowie zur Beseitigung von gefahrdrohenden
Felfenboschungenan Straßen u, a. m.
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Anlage V.

Voranschlagüber die Verwendung des Eiscnbahnfonds.

Anlage L

zum Haushaltsplan
der

ProvinMstraßen - Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendungdes Gisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1908 ßis 31. März 1909.



Anlage L. Straßenverwaltung,
614 Eisenbahnfonds.

Titel. Nr

!I.

III.

!!,

III.

Einnahme.

Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 31, der Ausgabedaselbst)

Anteil aus dem Ucbcrschusscder Kleinbahn Mcrzig-Nüfchfeld
vom Rechnungsjahre1907 ..........

Bestand aus den früherenRechnungsjahren ......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Lcmdcsbaukfür die den
BahnuntcrnehmungcugewährtenDarlehen bczw. zur Unter¬
stützungdes Klcinbahnbaucs ..........
(Zu verausgaben auf Grnnd Beschlußfassungdes Pwvinzialans-

schusses.)
Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbcträgen der Ve-

teiligungssummeder Provinz an dem Kleiubahuunter^
nehmenMerzig-Büschfeld ...........

Insgemein und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Uei!»mngs
j«!»r
1908.

107 942

15 483

27 575

151000

130 000

20 870

130

151000

151 000

Betrag
für das

illhr
19«?.

117 850

12 280

20870

151 000

Anlage L, Straßenverwaltung.
Eisenbahnfonds. 615

Mithin jetzt

Mehr

^203

130000

20 800

200
1510^0
151000

70^.

weniger

9 908

Bemerkungen.

9 908!
i

Bei der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Gesellschaftm, b. H.
seit dem 6. Juli 1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Vnschfelosind vereinnahmt
wordenbezw. entfallennuteilig:

-l) für das Rechnungsjahr1904 ........... 12 50U M.
b) „ „ „ 1905 rund ......... 16 474 „
«) ^ „ ,^ 1906 nach dem uorläusigeuAbschlüsserund 17 475 „

Znsammenmithinfür 3 Jahre 46 449 Vl.
oder durchschnittlichfür ein Jahr 15 488 Vt.

Der Eisenbahnfonds hatte an, Schlüsse des Rechnungsjahren1906 einenVestand von
48 445 91 M Gs werdenhiervon nach dem Haushaltsplänefür das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 19U7 bis 31. Wärz 1908 ^ 20 870 M. zur Bestreitungder
Ausgaben im Rechnungsjahr19N7verwandt, fo daß von dem voraugegebenen
Beständehier (48 445,91— 20 870 M. ^) rund 27 575 M. eingestellt werden
tonneu.

i'0

70
9 908

Aus dem dem Prouinzialansschusse zur Verfügunggestellten Fonds von 26 Millionen
Mark, der zur Förderung von Kleinbahnnnternehmnngendient, sind bis jetzt
24394783 M. an Darlehengewährtworden,für die der Landesbank an Zinsen
"/, ü. H. aus diesem Titel zu zahlen sind.

Vs stehen noch einige Darlehensgesuchein Aussicht, weshalbfür den vollen
Betrag von 26 MillionenMarkZinszuschüssevorgesehenwerden.

^ ,> Veteiligungssummebetrug für jeden Gesellschafter(Staat, Provinz und Kreis)
anfänglich'592 5<X) M. Vei Abrechnung des Nahnnnternehmensergab sich eine
Er parnis von 30 000 M. und stellt sich infolgedessender Anteil für jeden der 3
Gesellfchllfterum 10 000 M. niedriger,mithinauf 582 500 M.

Mit Rücksichtauf die geringe Differenz(592 500 M. gegen 582 500 Vl.)
ist der für die ursprüngliche Veteiligungssummevon 592 500 M. aufgestellte
Tilgungsplan beibehaltenworden und werdendie infolgeder Ormäßignngdes
DarlehensbetrageserspartenZinsenzur Verstärkung der Tilgung verwandt. Die
Tilgung erfolgtmit '/« u. H. der ursprünglichen Summe von 592 500 M., d. i.
mit 2962 50 M im Jahre, unter Zuwachsder ersparten Zmfen. Bis zum 1. April
1908 werden16 286,32 M. von der Veteiligungssummeder Provinz abgetragen
und daher im Rechnungsjahre1908 nur noch 576 263,68 M. zu verzinsensein.
Die Landesbankerhält'3'/,°/» Zinsen, wovon >/,°/° «uf Titel I. der Rest fowie
die Tilgung hier zu verrechnensind.

Die Ausgaben bei diesemTitel betragenmithin:
>/ »/« Tilgungvon 592 500 M. einschließlichder ersparten Zinsen. 3 530,77M.
Ferner als Tilgung3'/2/°/° der nicht abgehobenen 10 000 M. . . »50.- ^
3°/« Zinsen von 566 263,68 M ............. 1 6 987.9 1 M.

zusammen 20 868,68 M.
oder rund 20 870,— M. . «, . ^. « .

Im übrigenwird auf die bei Titel II der Gmnahmegemachte Bemerkung
verwiefen.





Anlage <ü. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Funds zur Untcr^
stützung des Gemeinde-und Krciswegevcmes.

Anlagt 0

zum Haushaltsplan
der

ProvinsiMraßen - Verwaltung.

Boranschlag über die Verwendung des Fonds znr Unter¬
stützung des Gemeinde- und Kreiswegebanes

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19U8 bis 31. März 19tt9.
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Anlage <ü. Straßenverwaltung.

618 Gemeinde-und Krciswegebau.

Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Ptchnungs-
jähr

1908.

Betrag
für das

Pechnung?
jähr
19«?. .

I.

11.

1a

1b

Zuschuß aus Provinzialmittcln nach dem Haushaltsplan der
Straßeiiverwaltung.............
(siehe Titel I Nr. 3° der Ausgabedaselbst)

Zuschuß aus der weiteren Dotatiunsrente des Gesetzes vom
2. Juni 1902..............
(siehe Titel I Nr. Uä der Ausgabedaselbst)

Zinsen der rcutbar angelegten Beträge........
Summe der Emuahme

350 000

302 318

!5 000

33

350000"

302 3183'

15 000^
667 318 33 667 31^

^

I. 1

Ausgabe.
Zur Bewilligung von Unterstützungen zum Gemeinde- und

Krciswegebau ...............
(Zu verwendenans Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses.)

Zur Bewilligung um: Unterstützungen für Zwecke des Wegc-
wcscns und zur Deckung von Küsten des Baues und der
Unterhaltung uun Brücken an leistungsschwache Kreise und

(Zu verwenden im Einvernehme» mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Gruud Beschlußfassungdes Provinzialausschusses.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich

(Die am Jahresschlüsse verbliebene» Bestände werde» zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen,)

365 000

302 318 33

365 000"

302 31^

667 318

667 318
33

33
667 31^
667 31^

Anlage 0. Straßenver waltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. 619

Mithin jetzt

mehr wentgrr
DemerKungen.

sDie dem Nheiu. Prouiuzialuerbanbe durch Gesetzvom 2. Juni 1902 überwiesen«
weitere Dotationsrente betragt...........647 825,— M.

Hiervon melden gemäß § 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941.67 „
zur Erleichterung der eigenen Armenlasten der Provinz verwendet. ___________

Mithin verbleiben 431 883,38 M.
Gemäß dem vom 46. Nhein. Prouinziallandtag am 16. Fe¬

bruar 1906 genehmigtenund von den zuständige,!Herren Ministern
bestätigten Reglement für die Verteilung der nach 8 5 Absatz3
des Gesetzesan leistungsschwacheKreise uud Gemeinden zu ver¬
teilenden Stalltsrenten sind von dem Betrage von 431 883,33 M.
bestimmt:

») 30»/« zu Uuterstützungenfür Zweckedes Nrmenwesensmit 129 565,— M.
i') 70 °/o zu Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckungvon Kosten des Baues und der Unter¬
haltung von Brückenmit..........302 318,33 „ .
die nebenstehendeingesetztsind. ___________

Summe wie vor 431883,38 M.
Das Deuusitum von 600 000 M, wird von der Landesbank mit 2'/,°/» verzinst.

Von nebenstehendemNetrage sind zu verwenden:
100 000 M. nebst 5500 M. Zinsen zn Unterstützungenaus Fonds X »nd
250 000 M. nebst 9500 M. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds N.

Zu Nr. 2. Siehe die Bemerkungen zu Titel I Nr. 1b der Einnahme. Ans diese
Unterstützungenfinden die für die vorerwähnten Bewilligungen (Titel I Nr. 1
der Ausgabe) geltenden Bestimmungen über die Unterstützung des Gemeinde-
uud Kreiswegebaues Anwendung.

Die nachstehendeZusammenstellung ergibt das Nähere über die bisherige
Inanspruchnahme des Fonds.

Rech¬
nungs¬

jahr

Zahl der
gestellten
Antrage
gegen

Fonds H.

Fonds H.

beantragte bewilligte
Beihilfen Beihilfen
^ <f. ^ 4

Zahl der
gestellten
Anträge
gegen

Fonds L

Fonds L

beantragte bewilligte
Beihilfen Beihilfen

^ <t>! ^ ^

1903 . . 364 337 591 ...... 100 680 — 290 1 728 630 - / 294 315
1*188 600

^

1904 . . 351 305 119 105 685 ,^. 234 1 455 169 — / 31? 332
5*159 840

—

1905 . . 343 325 528 — 102 480 -^ 237 1 371 394 — / 270 168
1*129 965

—

1906 . . 297 267 143 — 104 385 — 281 1 632 050 — / 283 060
1*222 415

1907 . . 370 819 158 — 104 472 — 319 1 739 748 — / 259 875
1*360 823 —

*) Diese Beihilfen sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus der Dotationsrente des Gesetzes vom 2. Juni 1902 gewährt worden.

7«'





Anlage v. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds

für den Steinlimchbetrieb.

Anlage 0

zum Haushaltsplan
der

PromnMstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Einnahmen nnd Ansljaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1908 bis 31. März 1909.



Anlage v.Provinzialstraßen.

^22 Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Anlage V. Provinzialstra ßen.

Fonds für den Steinbruchbetrieb. ^H

Titel

I.

!l

Nr. Einnahme.

Pacht und Bruchzinsaus den der Provinzialverwaltungge¬
hörigen Steinbrüchenund zwar:

Aus den ObercaffelerBafaltsteinbrüchen .......

Aus dem Depot des Steinbruchesam Himberg

Aus dem Bruche am Hühnerberg

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Kechnungs
jal/r
1908.

40000

1500

5 700

300

47 500

Betrag
für das

Nechnu"«'
i»hr
19«?

Mithin jetzt

Mehr
^

' ^000

^ 1500

^ 5 700

^ ^300
< ^7.500

weniger
.,!'

DemerKungen.

Zu Titel I Nr, 1
Die ObercaffelerBasaltsteinbrüchesind nebst Maschinenund Betriebs-

einrichtungen,c. durch Vertrag einem Unternehmerzu einen, festen Pachtpreise
von jährlich 10000 W. zum Zwecke der Materialgewinnungauf 5 Jahre verpachtet.

Hierbeiwird auf die besondereDenkschrifl(Drucksachen,Nr. 22) über die
zum Ankauf von Steinbrüchenzu Straßenzweckenvom 47. RheinischenProvinzial-
landtagedurch Beschlußvom l4. März 1907 bewilligte Anleihe bezug genommen.

Zu Titel I Nr. 2.
Der Steinbrucham Himberg wird jährlich1500 edm Material für die be¬

nachbartenStraßen liefernkönnen.Bei diesen,Materialquantumwird in eigenem
Regiebetriebe mindestens 1 M. pro odm verdientwerden,wodurch sich eine Ein¬
nahmevon 1500 M. ergeben wird.

Zu Titel I Nr. 3.
Der von der Obercaffeler Basalt-AktiengesellschafterworbeneSteinbruchnm

tzühnerberg wird größtenteilsstillgelegt werdenkönnen, um einenReservebestand
an Nasalt'zu erhalten. Nur ein kleiner Teil dieses Bruches wird dem Pächter
des daneben gelegenen alten Steinbruchsder Provinzialverwaltungam Hühner¬
berg mit verpachtetweiden müssen, weil hierdurchder Aufschlußdes altenBruches
sich wesentlichgünstigergestaltenläßt. Die Verzinsung des für den alten Stein¬
bruch aufgewendetenKapitalserfolgt reichlich durch den vereinbartenPreisabschlag
des vom Unternehmer zu liefernden Materials gegenüberden Preisen der Kon¬
vention der Nasllltlieferanten,Der Ankaufdieses alten Steinbruches ist aus
Mitteln der Straßenbauuerwaltungerfolgt, weshalb der Zinsgewinn auch der
Straßenunterhaltungdirekt in Gestaltbilligerer Preisezugute kommt. Aus diesem
Grundeerscheintder alte Bruch nicht besonders in diesem Haushaltsplane.

Der Pächter des alten Hühnerberg-Nruchesist außerdemvertraglichbe¬
rechtigt, bis zu einer gewissenHöchstmengeMaterial an Private zu, »erkaufenund
zahltdafür an die Provinzialverwaltung

1. für das KubikmeterKleinschlag0,20 M.
2. „ eine Eisenbahnwagenladungvon 10 000 K^ Setzsteinschlag3 M. und
3. „ die gleicheMenge Pflastersteine 6 M.

Diese Beträgewerdenfür das Jahr 1908 auf zusammen5700M. geschätzt
Es wird hier noch besonders bemerkt, daß sich bei dem gleichzeitigenAbbau

des alten und des neuen Hühnerberg.Bruchesnicht stets genau trennenlassen
wird, welcher Betrag dem älteren und welcher Betrag den, neueren Bruchzugute
kommt. Die hier vorgeschlageneAufteilungder Einnahmenwird aber, soweit es
sich jetzt übersehen läßt, den Verhältnissen der beiden Brüche entsprechen.



Anlage v. Provinzialstraßen.

024 Fonds iür den Stcinbruchbetrieb.

Anla ge v, Provinzialstraßen.

Fonds für den Steinbiuchbetiieb. f>«5

Titel.

ll.

Nr, Ausgabe.

Betrag
für das

Zlechnungs-
tahr

1908.

Zinsen und Tilgung der aus der Anleihe N von I 500 000 M.
entnommenen Betrüge (4-j-2 -^ 6°/» von rund 020 000 M.)

Steuern und Abgabenfür die Steinbruchterrains,für etwaige
Ergänzung der Betnebseinrichtungenund kleinere Ankäufe
zur Vervollständigungder Bruchareale,sowie zur Abrundung

Snmme der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Der am Jahresschlüsse »«bleibende Neberschuft wird zur Ergänzung
bezw, Erneuerung der Betriebseinrichtnngen der Steinbrüche (Ma¬
schinenzc,) sowie zur euent. Erwerbung weiteren Steinbruchterrains
in das nächste Rechnungsjahr übertragen.

37 200

10 300
47 500
47 500

Betrag
für da«

ztechnnngs
jähr

1907.
^ ^2

Mithin jetzt

Mehr

^

3? 200

weniger
.5

HemerKungeu.

Die Höhe der Anleihe stand bei Aufstellung dieses Entwurfs noch nicht genau fest,
weshalb eine runde Snmme uon L2ÜMX> W, angenommen ist.

,!!
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